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PSYCHOLOGISCH-PÄDAGOGISCHE ASPEKTE DER BEWERTUNG
BEI FORMUNG DER FREMDSPRACHENKOMPETENZ MITTELS

DIGITALER INTERAKTIVER LEHRWERKE IM ONLINE-UNTERRICHT

)

Auf die Frage einer Lehrerin, gerichtet an einen Schüler, wo die Hausaufgabe
des Gefragten ist, bekommt sie dessen Antwort, dass sein Heft zu Hause vergessen
liegt. Dies ist ein krasses Beispiel für überlegte Detailverzerrung, weil das
vermeintlich vergessene Heft keine Hausaufgabe beinhaltet hat. (Diese einmalige
Antwort gehört dem Autor dieser Thesen als Schüler der sechsten Klasse).

Wenn man die Problematik des Online-Unterrichts behandelt, soll man
keinesfalls außer Acht lassen, warum man den Online-Unterricht erteilt bzw. warum
man im Online-Modus studiert und was die Lehrkräfte bzw. Studierenden damit
bezwecken. (Eigentlich soll der Online-Unterricht den aus unterschiedlichen
Gründen entfallenen Präsenz-Unterricht für dessen beide Aktanten möglichst
adäquat ersetzen).

Gut beschlagene Lehrkräfte können einen dem Präsenz-Unterricht beinahe
äquivalenten Online-Unterricht erteilen; dieser Gedanke bezieht sich auch
beispielhaft auf den Fremdsprachenunterricht Deutsch. Daraus folgt, dass der/die
Studierende diesen einem Präsenz-Unterricht äquivalenten Online-Unterricht erteilt
bekommen, d.h., daran teilnehmen, kann. Der Autor vertritt die Meinung, dass der
Kern jeden DAF-Unterrichts die Bewertung der erzielten Lehr- bzw. Lernleistungen
ausmacht. Die Bewertung des Geleisteten spielt dabei eine wegweisende Rolle sowie
für die Lehrkraft als auch für den/die Studierenden.

Ein durchgängiges Streben an Durchsetzung einer objektiven Bewertung soll
das allgemeine Ausbildungssystem bzw. -institutionen vereinen, andernfalls fällt es
Einem sehr schwierig, ein objektives Bewertungsherangehen im Duo Lehrer-
Student/en in einer separaten Gruppe durchzusetzen.

Bei der hier gemeinten Bewertung im Unterricht werden unten zwei gegenseitig
einwirkende Bewertungsvektoren unterschieden:

der Lehrer bewertet 1) seine eigene Lehreffizienz, 2) die Lernleistungen jedes
einzelnen Studenten und 3) die Lernleistungen der Studentengruppe;
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der/die Studierende bewertet 1) die Lehreffizienz der Lehrkraft, 2) seine eigenen
Lernleistungen, 3) und, zum Vergleich, die Lernleistungen von einzelnen
Kommilitonen bzw. der Studentengruppe insgesamt.

Dass solche abgezielte Bewertung einer Objektivität seitens des Prüfers bedarf,
wird rein wissenschaftlich von allen anerkannt, aber wird sie immer ausgeübt?

Eben im Online-Unterricht erscheint die Durchsetzung der Objektivität bei der
Bewertung eminent wichtig und gleichzeitig sehr schwierig.

Die Prämisse einer objektiven Bewertung sieht der Autor dieser Thesen in der
Gewährung der Selbständigkeit der Ausführung der zu bewertenden Aufgabe durch
den betroffenen Studenten. Bei bezweifelter Selbständigkeit der Ausführung der zu
prüfenden Aufgabe fällt deren objektive Bewertung vollkommen aus. Nur bei einer
Präsenz-Kontrolle kann und darf eine dazu ermächtigte Lehrkraft eine ausreichende
Selbständigkeit des Studierenden während Ausübung der Kontrollaufgaben gewähren
und beglaubigen.

Geraten die Lehrer und die Studierenden in eine Sackgasse, wenn es, unter
objektiven Gegebenheiten, kaum möglich ist, einen Präsenz-Unterricht zwecks
Bewertung zu erteilen? Steht irgendwelche behelfsmäßig akzeptable objektive
Bewertungsoption bei aufgezwungenem Online-Deutschunterricht in Aussicht?

Einige praktischen Erfahrungen des Autors werden hier unter Berücksichtigung
der psychologisch-pädagogischen Aspekte zwecks Bestätigung des Vorhandenseins
einiger gewiss optimistischen Aussichten dargelegt.

Psychologisch-pädagogische Aspekte treten bei allerlei Zusammenarbeit von
Menschen beinahe immer und gleich in den Vordergrund. In allen Formen der
Zusammenarbeit erleben alle Akteure eines Gemeinwesens gegenseitig gestaltende
Einwirkung aller auf alle unmittelbar bzw. vermittelt.

Globales Zusammenwirken von Staaten und Völkern, darunter auch nicht in
letzter Linie wissenschaftliche Zusammenarbeit, bedarf mehrsprachiger
Kommunikation, wobei ausreichend entwickelte wissenschaftliche Redlichkeit
unentbehrlich erscheint.

Die Absolventen der ukrainischen vollen allgemeinen Mittelschule können als
Studierende einen Fremdsprachenunterricht an allen ukrainischen Hochschulen und
Universitäten als Pflicht- oder Wahlpflichtfach erlernen bzw. studieren.

Deswegen kommen, der Ansicht des Autors nach, in erster Linie nicht
philologische, sondern naturwissenschaftliche etc. Fakultäten als Zielgruppe für
Formung von o. e. grundsetzenden fremdsprachlichen Kompetenzen in den
Vordergrund. Eben deren künftige wirtschaftliche Tätigkeiten sowie angewandte
wissenschaftliche Forschungen gewähren Grundsätze für die Existenz unserer Nation,
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deshalb gewinnt eine entwickelte fremdsprachliche wissenschaftliche Redlichkeit in
genannten Bereichen an Wichtigkeit.

Ein Fremdsprachenunterricht ist eine der Erscheinungsformen von o. g.
gegenseitig gestaltender Einwirkung von betroffenen Personen, wobei auch
altersbezogene psychologische Eigenschaften der Lernenden bzw. Studierenden eine
ausschlaggebende Bedeutung erhalten.

Des Weiteren befassen wir uns mit psychologisch-pädagogischen Aspekten der
Formung von Fremdsprachenkompetenzen zwecks Formung wissenschaftlicher
Redlichkeit bei Studierenden, also Jugendlichen in Altersgruppe 17 – 22+ Jahre.

Bevor sie ihr Hochschulstudium angetreten haben, haben die ukrainischen
Studierenden ihre ziemlich tiefgreifenden psychologischen Einstellungen in Bezug
aufs Lernen bzw. Lehren bereits bezogen. Dabei meint der Autor die Lernpraktiken
der Studierenden, welche sie sich unter vollkommen spezifischen Lern- bzw.
Lehrumständen insbesondere in der Ukraine in letzten Jahren eingeprägt haben.

Seit Frühjahr 2020 haben die damals künftigen Studierenden deren obere
Schulklassen wegen der weltweiten Bekämpfung von COVID-19 vorwiegend im
Online-Modus absolviert. Das gleiche haben zu dieser Zeit auch die Studierenden an
ukrainischen Unis erlebt.

Aber am 24. Februar 2022 entfesselt Russland eine weitere, viel schrecklichere
Etappe seines grausamen großangelegten aggressiven Krieges gegen die Ukraine.
Seit dem 24. Februar zwingen russischer Artillerie- und Raketenbeschuss, russische
Flugzeugangriffe und russische Invasion im ukrainischen Staatsgebiet ukrainische
Lernende, Studierende sowie deren Lehrkräfte unter fortlaufenden Lebensgefahren
öfters von Luftschutzräumen aus den Online-Unterricht zu erleben und zu erteilen.
Mehrere ukrainische Schulen und Hochschulen landesweit sind von russen entweder
dem Boden gleich oder funktionsunfähig gemacht worden.

Das trotzdem andauernde Funktionieren des ukrainischen Ausbildungssystems
ist ein kraftgemäßer Beitrag der ukrainischen Lernenden, Studierenden und deren
Lehrkräfte zum mutigen Widerstand unserer Heimat gegen die russische Aggression.

Aus oben kurz Geschildertem folgt die immens gestiegene Bedeutung des
effizient organisierten Online-Unterrichts und zwar des Fremdsprachenunterrichts im
Online-Modus, wobei eine effiziente Bewertung der Leistungen ausschlaggebende
Rolle hat.

Von zwei oben erwähnten Bewertungsvektoren (seitens des Lehrers und seitens
des Studierenden) ausgehend soll der Lehrer sicher sein, dass er den Studierenden
ausreichende Lehrwerke und Materialien zur Anwendung angeboten hat, sowie dass
die praktische Gestaltung der Arbeit (einschließlich Bewertung) sowohl in jeder
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einzelnen Unterrichtseinheit als auch in seinem Online-Unterricht insgesamt
ausreichend ist.

Der Studierende bewertet seinerseits, ob die Anforderungen der Lehrkraft
mittels ausreichender Lehrwerke und der Gestaltung der laufenden Arbeit im
Unterricht und außerhalb des Unterrichts untermauert worden sind und ob sie ihn
(den Studierenden) zur Selbständigkeit bei seiner Lernarbeit motivieren.

Die Studierenden empfinden sich bereits als ziemlich bewährte
Persönlichkeiten, woraus folgt, dass sie sich auch im Lernprozess mit ihren früher
erworbenen Lernpraktiken aktiv durchsetzen möchten. Großes Glück erleben die
Lehrkräfte im Online-Unterricht, falls der/die Studierende sich vorher an die
Selbständigkeit bei der Arbeit gewöhnt hat.

Die digitalen interaktiven Lehrwerke für Deutsch (UrR, 1-4) ermöglichen den
Studierenden deren überlegte Arbeit bzw. Selbstbewertung auf allen Etappen des
Online-Unterrichts. Im Unterschied zu multiple choice wird dem Lernenden eine
komplette lebensnahe Aussage ermöglicht. Bei Erfüllung von einem Aufgabepunkt
wird der Lernende zu komplexer durchdachter Sprachtätigkeit motiviert. Es geschieht
quasi ein schriftlich laufendes Gespräch mit dem digitalen Lehrwerk als
Kommunikationspartner. Ist z. B. eine Frage gelenkt zu beantworten, da hat der /die
Lernende alle diesbezüglichen Transformationen zu unternehmen, um eine gelenkte
Antwort zu erteilen. Geht es beispielhaft um die Anwendung eines Substantivs, da
soll man die kontextuell erforderliche Bestimmtheit/Unbestimmtheit (besonders
wichtig bei Gestaltung von erweiterten Aussagen/Texten/), Singular oder Plural,
kontextbezogene Kasusform des Substantivs bzw. Adjektivs selbständig bestimmen.
Da soll man auch Prädikate zeitlich und personenbezogen richtig anwenden sowie
erforderliche Wortfolge etc. berücksichtigen. Multiple choice gestattet dies nie.

Wie wir sehen, der Lernende wird zum reflektierten Schreiben (lies: Sprechen)
motiviert.

Den eventuellen psychologisch-pädagogischen Ansprüchen wird in den
digitalen interaktiven Lehrwerken stattgegeben. Der Lehrer gibt «nach Hause» eine
Aufgabe, welche ihm durch die Vorarbeit im besuchten Online-Unterricht ermöglicht
wurde. Er steht vor der «Hausarbeit», welche mittels Erklärungen im Online-
Unterricht vorbereitet worden ist. Eventuelle Lakunen in seiner Grammatik bzw.
Lexik kann der Lernende immer (ohne jegliche Störung seiner laufenden Arbeit an
der «Hausaufgabe») im Lehrwerk nachschlagen. In größter Not dient der konsultative
Teil zu jeder Übung als Aushilfe.

Auf solche Weise zur selbständigen Online-Arbeit gewappnet, fühlt sich der
Lernende nolens volens zur Selbstbewertung der erworbenen und eintrainierten
Sprachfertigkeiten motiviert. Ein wiederholter Zugriff auf die gleiche grammatische
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Tabelle etc. gilt als ein «red signal» für einen kritischen Studenten. Dabei wird von
ihm auch die Leistung des Lehrers objektiv bewertet, und zwar positiv.

Unter jetzigen ukrainischen Umständen, und zwar wegen der großangelegten
Aggression russlands in der Ukraine, fallen auch öfters die Stromversorgung und
Mobilfunkverbindung (einschließlich Internet) infolge des Raketenbeschusses in
mehreren Teilen des Landes (in der Hauptstadt auch) aus.

Weil die o. g. digitalen interaktiven Lehrwerke (UrR 1-4) auf PCs der
Studierenden autonom laufen, ist die erforderliche interaktive Arbeit nur durch die
Akkus-Aufladung möglich.

Bei den oft vorkommenden Luftalarmen können die Studierenden auf ihre
iPhones sowie iPads greifen. Auch in solchen Notfällen ist die Bearbeitung aller
Übungen und Zugriff auf Grammatik sowie Wortschatz möglich, wobei, leider, die
interaktive Überprüfung ausfällt. Die Studierenden können die Übungen ins Heft
schreiben und sie nachholend nach dem Luftalarm bzw. bei laufender
Stromversorgung mittels des Lehrwerks auf ihren PC überprüfen.

Mit Anwendung von kurz beschriebenen digitalen interaktiven Lehrwerken im
Online-Gruppenunterricht und bei der autonomen Online-Arbeit der Lernenden sieht
sich der Lehrer/der Autor/ berechtigt, die laufende Selbstbewertung des Studenten als
ausreichend vorbereitet zu betrachten.

Die Studierenden benötigen aber auch eine abschließende, z. B. eine
Semesterbewertung. Wie wird sie gestaltet?

Der Autor vertritt längst die Meinung, dass eventuelle Komponenten einer
abschließenden Bewertung möglichst objektiv sein sollen und grundsätzlich nur in
Präsenz-Kontrolle gewährt werden können. Gibt es einen begründeten Zweifel an
Selbständigkeit bei der Ausführung der (zugeschickten) Aufgabe, soll dieses
Ergebnis /Note/ unter keinen Umständen zum Bestandteil einer Abschlussnote
werden. Das gleiche soll für den Online-Unterricht gelten. Unter unseren jetzigen
Umständen steht die Präsenz-Kontrolle kaum in Aussicht. Was praktiziert der Autor?

In Berücksichtigung der psychologischen Aspekte (die tüchtigen Studenten
erhoffen Gerechtigkeit bei der Bewertung /eine eventuelle positive Bewertung einer
z.B. abgeschriebener «Arbeit» eines Schlitzohrs demotiviert sie und zieht die
betroffene Lehrkraft ins Misskredit/, gleichzeitig möchten sie doch ahnen, in
welchem Himmel sie sind, d. h., auf welche Schlussnote sie zusteuern) unterscheidet
der Autor orientierende und abschließende Kontrolle.

Mit seiner orientierenden Kontrolle werden die Studierenden vom Lehrer
sowohl technologisch als auch notenbezogen für die abschließende Kontrolle
vorbereitet. Vorwiegend werden dabei unterschiedliche Arten gelenkten mündlichen
bzw. schriftlichen Ausdrucks praktiziert, worauf sie mittels komplexer
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Trainingsübungen der Lehrwerke im Voraus vertraut gemacht werden. Die
Studierenden, welche im Gruppen-Online-Unterricht und «zu Hause» systematisch
arbeiten, sehen sich auf solche Art bewertende Sprachübungen vorbereitet. Großer
Wert wird darauf gelegt, dass sich die Studierenden einprägen, dass der Lehrer in
erster Linie das selbständige Erreichen der Kommunikationsziele bewertet.
Grammatisch-lexikalische Korrektheit der Aussage (abhängig von der Lernetappe)
wird ausschließlich im Hinblick aufs Erreichen oder Störung des
Kommunikationsziels berücksichtigt.

«Das Kommunikationsziel haben Sie sehr gut/ gut/ ausreichend/ mangelhaft/
nicht/ erreicht. Dies wurde durch folgende Mängel (M1, M2, M3 etc.) beeinflusst. In
der abschließenden Präsenz-Kontrolle würden Sie für solche Art Antwort mit sehr
gut/ gut/ ausreichend/ mangelhaft/ nicht ausreichend/ bewertet. Würden Sie die
Mängel (M1, M2, etc.) beheben, würde die Note besser sein,» – so orientiert der
Lehrer seine Studenten nach deren orientierenden Antwort. Der zusätzliche Nutzen
daran ist, dass auch die anderen Studierenden solche orientierende Bewertung aktiv
miterleben können, wodurch sie sich selbst orientieren lassen.

Bereits während solcher orientierenden Bewertungen verschafft sich der Lehrer
einen ziemlich wahrheitsgetreuen Einblick ins Lernverfahren sowie -leistungen
des/der Studierenden. Die regelmäßig tüchtig arbeitenden Studierenden steigen dabei
auf wirkliche Selbständigkeit beim Lernen um und sind imstande, auch für sie selbst
interessante, selbständige Aussagen, darunter auch schriftliche, zu gestalten.

Und doch, um im Online-Modus kein Schlupfloch den nicht tugendhaften
Studenten zu gewähren, gestaltet der Autor die abschließende Bewertung z.B. am
Ende des Semesters in mündlicher Form als gelenkte kommunikative Aufgaben.

Bei solchem Herangehen an die laufende bzw. abschließende Bewertung im
Online-Unterricht werden vom Lehrer ein ernstzunehmender Zeit- und
Kräfteaufwand sowie erhöhte Verantwortlichkeit erforderlich. Aber auf die Weise
ermöglicht der Lehrer seine maximale Objektivität bei der Bewertung der
Fremdsprachenkompetenz seiner Studenten unter Bedingungen des Online-
Unterrichts, was für ihn und seine Studenten, sowie fürs sämtliche Lehr- und
Lernverfahren ausschlaggebend und motivierend ist.
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